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Erstnachweis von 
^TiGlstsrtes LUC.

in Südosteuropa.
(Coleoptera: Eucnemidae: Melasinae)

WILHELM LUCHT

Herr Dr. KASCHEK, Stadtlohn, überließ mir dankenswerter­
weise drei Eucnemiden, die ihm von dritter Seite als Elateri- 
den zugegangen waren. Die Tiere waren von Herrn Von DEMELT 
am 15. September 1982 in Jugoslawien auf der dalmatinischen 
Insel Hvar gefangen worden. Bei Überprüfung zeigte sich zur 
Überraschung, daß es sich um Anelastes barbarus LUCAS han­
delt, eine äußerst seltene Art, die bisher weder in Jugoslawien 
noch in anderen Gebieten Südosteuropas festgestellt worden 
ist.

Auf meine Rückfrage nach den näheren Fundumständen 
teilte mir Herr Von DEMELT mit, daß während seines Aufent­
haltes auf Hvar zwar keine Fangsaison mehr war, daß er aber 
allabendlich mit seiner Frau beim grellen Licht der Neonanla­
gen an den Eingängen zu drei Hotels nachgeschaut und dabei 
doch eine Anzahl Käfer erbeutet habe. Das Terrain selbst liegt 
nach seiner Schilderung in einer geschützten Bucht, umgeben 
von einem Pinus-halepensis-Wald mit teilweise sehr alten, 
anbrüchigen Bäumen, teils auch geschlagenen und geklafterten 
Stämmen. Laubbäume seien nur wenig vorhanden und meistens 
angepflanzt.

Der Fundort ist zoogeographisch insofern interessant, als 
Anelastes barbarus bisher nur aus zwei getrennten Verbrei­
tungsgebieten zwischen dem 28. und 43. Breitengrad bekannt 
geworden ist: einem atlantisch-westmediterranen Areal, das die 
Kanarischen Inseln, Marokko, Algerien, Tunesien, Spanien, 
Südfrankreich und Korsika umfaßt und einem östlichen, das 
von der. westlichen Türkei bis Turkmenien reicht. Das Vorkom­
men auf der Insel Hvar stellt also eine bemerkenswerte Ver­
bindung dar. Allerdings ist nicht anzunehmen, daß es sich um



eine isolierte Population handelt; vielmehr dürfte die Art auch 
in anderen Teilen des mittleren und östlichen Mediterranraums 
Vorkommen. Daß bisher kein weiterer Nachweis erbracht worden 
ist, liegt sicherlich an der entomologisch noch unzulänglichen 
Erforschung dieses Gebietes. Dabei spielen die generelle Sel­
tenheit der Eucnemiden, ihre versteckte Lebensweise sowie die 
Dämmerungs- bzw. Nachtaktivität eine erschwerende Rolle.

Hinzu kommt, daß die Tiere leicht mit Elateriden (speziell 
der Gattung Agriotes) verwechselt werden können, so daß 
möglicherweise -  wie im vorliegenden Fall -  der eine oder an­
dere Fund noch unerkannt in Sammlungen steckt. Überhaupt 
war die Stellung im System lange Zeit umstritten. KIRBY, der 
die Gattung Anelastes mit der nordamerikanischen Art drurii 
(nicht druryi) 1818 beschrieb, stellte sie zu den Cebrionidae 
und betrachtete sie als Bindeglied zu den Elateridae. LA- 
TREILLE (1825) folgte dieser Auffassung. DE JEAN wiederum 
hielt die Art für eine Elateride und führte sie -  wie GUßRIN- 
M^NEVILLE (1843) vermerkt -  in seinem Katalog (1837) als 
Agriotes tardus auf. Erst LECONTE (1854) hat die morphologi­
schen Merkmale richtig erkannt und die Gattung den Eucnem- 
idae zugeordnet.

Die mangelnde Detailuntersuchung der beiden außerordent­
lich ähnlichen Arten führte vielfach zu Fehldeterminationen 
und damit zwangsläufig zu irreführenden Verbreitungsangaben. 
So nahm BEDEL (1906) an, daß Anelastes barbarus nur eine 
Form des aus Nordamerika bekannten Anelastes drurii sei. 
Diese vermeintliche Synonymie wurde von FLEUTIAUX (1921 
und 1935), SCHENKLING (1928), ST.-CLAIRE DEVILLE (1935) 
und selbst noch von BLACKWELDER (1944) und ARNETT (1974) 
übernommen, obwohl BONVOULOIR in seiner Monographie (1871- 
75) beide Spezies als eigene, wenn auch nach den Beschrei­
bungen kaum zu trennende Arten behandelt hat. WINKLER wie­
derum führt in seinem Katalog (1924-32) barbarus und drurii 
getrennt als paläarktische Arten auf, wobei er -  wahrschein­
lich ebenfalls auf BONVOULOIRs und BEDELs! Anmerkung fußend 
-  angibt, daß drurii in Persien vorkomme. Auch COBOS (1959) 
betrachtete barbarus noch als Synonym und hielt drurii für 
eine holarktische, von Nordamerika bis Sibirien verbreitete 
Art. Erst 1965 stellte er nach Erhalt einiger Exemplare fest, 
daß es sich um zwei distinkte, geographisch getrennte Arten 
der Nearktis und Paläarktis handelt, die zwar bei oberflächli­
cher Betrachtung in Größe, Farbe und Habitus täuschend ähn-



lieh sind, bei eingehendem Vergleich jedoch konstante morpho­
logische Unterschiede aufweisen. Seine Feststellungen wurden 
nachträglich durch wesentliche Erkenntnisse CHASSAINs (1978) 
und Untersuchungen meinerseits noch ergänzt. Neben subtilen, 
nur in der unmittelbaren Gegenüberstellung merklichen Abwei­
chungen der Halsschildform sind es vor allem folgende äußer­
lich gut erkennbaren Merkmale, die auch ohne Vergleichsex­
emplare eine leichte Differenzierung der Arten gestatten:

Anelastes drurii KIRBY

Fühlerglieder, vor allem der 
Weibchen, leicht gestreckt, 
schwach konisch, Glied 4-9 
etwa 1/6 länger als breit, 
Glied 10 rundlich.

Flügeldecken nur im Basal­
bereich granuliert.

Der wulstige Apikalrand des 
Analsegments in der Mitte 
ohne medianes Zähnchen.

Anelastes barbarus LUCAS

Fühlerglieder fast rundlich, 
Glied 4-10 so lang wie breit.

Flügeldecken von der Basis 
bis zur Spitze in abnehmen­
der Stärke granuliert.

Der wulstige Apikalrand des 
Analsegments in der Mitte 
mit einem stumpfen Zähnchen.



(von lin k s )  Aedoeagus

Außer den primären Sexualunterschieden gibt es bei den 
Männchen noch eine für Eucnemiden ganz ungewöhnliche se­
kundäre Auszeichnung in Form langer, gelber Haarfransen ent­
lang der Innenkante der Hinterschienen und an der Unterseite 
des 1. Hintertarsenglieds. FLEUTIAUX (1921), der hierauf auf­
merksam machte, vermerkt allerdings nicht, daß auch die Vor­
derschienen der Männchen eine gleichartige lange, gelbe Be^ 
haarung tragen. Merkwürdigerweise erwähnt auch COBOS (1965) 
trotz eingehender Untersuchung zur berechtigten Rehabilitation 
von barbarus diese Eigentümlichkeit nicht, sondern beschränkt 
sich auf eine Wiedergabe der vorstehenden Feststellungen 
FLEUTIAUXs.

Über die Präimaginalstadien und Lebensweise von A.barba­
rus liegen noch keine Beobachtungen vor. Es sind bisher le ­
diglich folgende Funde bzw. Fundorte bekannt geworden:

Verbreitung von A.barbarus: 0 =  Funde vor 1950, # =  seit 1950



Kanarische Inseln: Teneriffa, Las Cañadas, 3 Ex., 20.IX.1950, 
FERNANDEZ leg. (COBOS, 1965).

Marokko: Tanger, Rif-Gebirge (im MNHN* Paris); Hoher Atlas, 
Bou-Tsouatine, angeblich in Höhen bis zu 2.500 m 
(KOCHER, 1956); Mittlerer Atlas, im Hochtal des Wadi Mou- 
louya, 1 Ex., um 1900, SEGONZAC leg. (BEDEL, 1906); 
Oudjda, 1 Ex., 1930, SICARD leg.; Taza (CHASSAIN, 1978).

Algerien: Umgebung Algier, 1 Ex., WAGNER leg.; Umgebung 
Mostaganem, 1 Ex., CORDIER leg. (LUCAS, 1849); Si Aissa 
bei Oran, 1 Ex.; Berrouaghia, 1 9 (im DEI **, Eberswalde).

Tunesien: ohne nähere Angaben (BEDEL, 1906).
Spanien: Tragacete, NNO von Cuenca, SELGAS leg. (COBOS, 

1959).
Frankreich: Hyères (Provence), 1 Ex. am 25.V. 1884 an einer 

Mauer, ABEILLE DE PERRIN leg. (FAUVEL, 1885).
Korsika: Ajaccio, im vorigen Jahrhundert fünf vereinzelte 
Funde: 1 Ex. in seinem Zimmer, MANÈS leg.; 1 Ex. auf ei­
nem Platz in der Stadt unter der Rinde eines Nußbaums, 
KOZIOROWICZ leg.; 1 Ex. in einem Haus auf dem Tisch, 
BÉRARD leg. (FAUVEL, 1871); 2 Ex. im Juli 18.. in der 
Stadt, GÉRARD leg.; 1 Ex., VODOZ leg. (ST.-CLAIRE DE- 
VILLE, 1906); Propriano, 1 <3 am 25.VIII.1958 abends 
schwärmend, LEDOUX leg. (CHASSAIN, 1978).

FAUVEL, der 1871 über die drei erstgenannten Funde be­
richtete, vermerkte hierzu, daß es sich offenbar um impor­
tierte Exemplare des nordamerikanischen Anelastes drurji 
handele. Wenig später konnte BÉRARD jedoch mitteilen, daß 
DESBROCHERS, auf dessen Determination diese Annahme 
zurückging, die Tiere revidiert und nunmehr als A. barba- 
rus erkannt habe.
Im DEI Eberswalde befindet sich 1 d\ etikettiert "Corsica, 
Desbroch.", offensichtlich eines der obigen, von DESBRO­
CHERS DES LOGES bestimmten Exemplare, das dieser als 
Insektenhändler vermutlich an Von HEYDEN verkauft hat.

Jugoslawien: Dalmatien, Insel Hvar, 3 Ex., 15.IX.1982, durch 
Licht angelockt auf der Straße, Von DEMELT leg.

Türkei: Güllük, 2 $ ç und Kizil-Dagh, 1 ç im MNHN Paris; 
Taurus-Gebirge, 1 Ex. in Coli. COBOS (COBOS, 1959).

* = Muséum National d'Histoire Naturelle
** = Deutsches Entomologisches Institut



UdSSR: Turkmenistan, Ashabad (HEYDEN, 1896) 1 9 in Coli. 
Von HEYDEN im DEI Eberswalde mit Etikett "Ashabad, 
Staudg.".

Iran: Astrabad, das heutige Gordän, am Nordhang des Elburs- 
Gebirges, 1 9 HABERAUER leg. (BONVOULOIR, 1875), im
MNHN Paris.
Durch BONVOULOIRs Annahme, daß es sich bei diesem 
Exemplar um Anelastes latreillei (= syn. von drurii) han­
deln würde, wurde die Fehleinschätzung der biogeographi­
schen Verbreitung von drurii ausgelöst.

Diese wenigen Meldungen geben nur geringen Aufschluß
über die Lebens- und Verhaltensweise der Tiere. Sie lassen
lediglich erkennen, daß Anelastes barbarus
1) von Ende Mai bis fast Ende September auftritt und damit 

eine für westpaläarktische Eucnemiden ungewöhnlich lange 
Erscheinungszeit hat,

2) nur in montanen oder zumindest collinen Gebieten nachge­
wiesen wurde, was aber bei der unterschiedlichen Höhenlage 
der Fundorte keine bioklimatische Ursache haben kann,

3) sich tagsüber unter Rinde abgestorbener Bäume versteckt 
hält,

4) nachtaktiv, flugfreudig und lichtstrebig ist,
5) sich möglicherweise in Nadelhölzern (z.B. Pinus halepensis) 

entwickelt, da nach Van HORN (1909) der nordamerikanische 
Anelastes drurii unter toter Rinde verschiedener Koni­
ferenarten gefunden wurde.
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